
Erfreue dich, Himmel

1. Erfreue dich, Himmel, erfreue dich Erde; erfreue sich 
alles, was fröhlich kann werden. 

Auf Erden hier unten, im Himmel dort oben, den gütigen
Vater, den wollen wir loben. 

5. Ihr Männer und Frauen, ihr Kinder und Greise, ihr 
Kleinen undGroßen, einfältig und weise. 

Auf Erden hier unten, im Himmel dort oben, den gütigen
Vater, den wollen wir loben.

6. Erd, Wasser, Luft, Feuer und himmlische Flammen, 
ihr Menschen und Engel, stimmt alle zusammen.

Auf Erden hier unten, im Himmel dort oben, den gütigen
Vater, den wollen wir loben. 
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  „Sie alle verharrten dort einmütig im Gebet,
zusammen mit den Frauen und Maria, der

Mutter Jesu, und seinen Brüdern.“ (Apg 1,14)
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   Bibelwort

Ich habe deinen Namen den Menschen
offenbart, die du mir aus der Welt gegeben
hast. Sie gehörten dir und du hast sie mir

gegeben und sie haben dein Wort bewahrt.
Sie haben jetzt erkannt, dass alles, was du

mir gegeben hast, von dir ist. (Joh 17, 6 -7)
     _______________________

Die Herrlichkeit Gottes ist 

nicht Macht und Reichtum, 

sondern Auferstehung. 

Jesus verherrlicht den Vater 

durch seine Lebenshingabe, 

seinen Tod am Kreuz.

Er offenbart den Namen des Vaters, 

- Gott mit uns -

und verkündet sein Wort. 

Die Herrlichkeit Gottes offenbart sich 

allen, die seinem Wort glauben.          (Helga Jütten)

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner!

Haben sie schon einmal gezählt, wie viele Worte sie 
täglich hören und sprechen? Und welche Worte 
davon bleiben eindrücklich im Gedächtnis hängen?  

Für mich sind es immer wieder die Worte Jesu. Seine 
Worte sind wie Samenkörnen, die sich im Boden 
unserer Seele hineinlegen und entfalten, wenn wir sie
pflegen. Sein Wort, das in uns zu wirken beginnt, 
treibt aus und treibt uns an, Worte und Taten der 
Liebe zu schenken.

Besinnen sie sich: Welches Wort Gottes hat mich 
besonders angesprochen und wurde zur treibenden 
Kraft in meinem Leben?

Wenn Sie die Möglichkeit haben, können sie sich 
auch mit anderen über die Worte austauschen - und 
gegenseitig beschenken mit Gottes Nähe und Güte! 

Aus den Reihen der Seelsorger grüßt Sie herzlich 
Gemeindereferentin Barbara Voll 

                   Sie können uns gerne anrufen, 
                      wenn Sie mit uns sprechen möchten!

         Friedrich Mebert, evang. Pfarrer
         Tel. 0971 / 785 30003

         Christoph Glaser, kath. Diakon 
         Tel. 0971 / 699 828 13
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